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Warum die Eule niemals schläft 
Vor vielen Äonen, als die Steine noch weich und 
die Bäume sprechen konnten, lebten alle Tiere 
unter einem großen Schuppen an Land.  
 

Sie kümmerten sich umeinander und 
schützten sich Tag und Nacht vor den 
Schwierigkeiten der Menschen.  

 
Bei Sonnenuntergang trompeteten die Elefanten, 
und die Vögel zwitscherten harmonisch dazu, 
während der Pfau tanzte.  
 

Eines Nachts war es an Herr Eule, die Tiere zu 
bewachen, während sie schliefen.  

 
Er blieb wach und hielt Ausschau nach jeglichem 
Zeichen von Menschen. 
 
 

 
 



 
Plötzlich knackte und wackelte der Busch vor ihm.  

 
„Aww!“ Herr Eule war in den Händen eines 
kleinen Jungen gefangen. 
 
Der Eule rief und sträubte sein Gefieder. Es 
gab sogar ein Geräusch. 
 

„Bitte, brate mich nicht! Nimm die anderen 
Tiere. Ich bin zu weise, um gegessen zu 
werden – ich werde nicht so köstlich sein.“  

 
Der Junge zuckte mit den Schultern und ging 
unter den Schuppen der Tiere. 
Er entzündete ein Feuer und weckte die Tiere 
aus ihrem Schlaf. 

„Feuer!“ riefen sie, während sie überall hin verstreuten. 
 
Die Insekten versteckten sich unter der Erde. 
 
Einige Tiere rannten zum Fluss und kamen nie zurück. 
 
 
 



Die Vögel flogen tief in den Nachthimmel. 
 
Die Menschen gingen mit den Katzen, 
Kühen und Hunden und ließen Herr Eule 
beschämt zurück. 
 

„Sie dürfen mich nie wieder sehen.“ 
 
Von dieser Nacht an schwor er, sein Gesicht 
niemals bei Tageslicht zu zeigen … nur 
nachts zu essen und seine Flügel zu dehnen. 
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